
Bot-Camp
Wissensbasierte KI-Assistenten 
an Hochschulen einsetzen

Univ.-Prof. Dr. Malte Persike

✉ persike@cls.rwth-aachen.de

💬 +49 (170) 10 57 54 1

So war‘s im
Bot-Camp



1
Allgemeine 
Daten

Bildquelle: https://unsplash.com/photos/6EnTPvPPL6I



Anonymisierung bzw. Pseudonymisierung 
durch CLS Clearingstelle, separate 
Analyse von Nutzenden und Prompts.

82 TN haben mind. einen Chatbot erstellt.

116 „echte“ Chatbots bei 146 Versuchen.

Der Rest waren unvollständige Modelle 
(z.B. kein oder zu kurzer System Prompt; 
„Mach etwas.“)

Aktivität im Playground
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Prompts

Source: https://unsplash.com/photos/Tggjbc4DD2g



Länge der Prompts

Typische Länge 
je System 
Prompt zw. ½ 
und 3 A4-
Seiten.
Insgesamt ca. 
150 A4-Seiten 
Prompts.



Formale Struktur der Prompts

Formatierungselemente 
(Markdown, XML-Tags 
etc.) werden in fast allen 
Prompts verwendet.
Komplexität eines 
Prompts (Anzahl 
verschiedener 
Strukturelemente) 
steigt mit der Länge.



Inhaltliche Qualitätsmerkmale

Nicht alle Prompts 
beinhalten alle 
notwendigen bzw. 
empfohlenen 
Inhaltspunkte (z.B. 
Rollendefinition), wobei 
die Auswirkungen 
empirisch kaum 
untersucht sind.



Einsatzszenarien

Es zeigen sich sieben 
eindeutige Cluster von 
Einsatzszenarien.



Kategorie Bot-Name Beschreibung

Lernbegleitung & Tutorium MicroMate Tutor für Mikroökonomie und Wirtschaftsordnung

Gizu – Dein Akkadisch Lern-Bot Lehrer für die ostsemitische Sprache Akkadisch für Studierende

Prüfung, Bewertung & 
Feedback

Ki für alle Feedbackassistent Lernförderliches Feedback zu Prüfungsleistungen

Feedback (feedy) Automatisiertes strukturiertes Feedback für wissenschaftliche 
Exposés

Lehrentwicklung & 
Kursplanung

COALA Constructive-Alignment-Assistent für Lehrende der Medizin

Assessment Optimizer Unterstützt Lehrkräfte bei der Überarbeitung traditioneller 
Leistungsprüfungen

Meta / Prompt-Engineering Maix Studio Prompt-Analyser und Prompting-Coach

Sonstige / unklar Bot für CBS Reduktion Dialog-basierter Testat-Assistent für einen Biochemie-
Laborversuch

DC4EU KI Assistenzsystem RAG-gesteuertes KI-Assistenzsystem für ein EU-Bildungsprojekt
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Ausbaustufen

Source: https://unsplash.com/photos/82TpEld0_e4



Aufgabe: Durchführung von 
Prüfungsverfahren nach der aktuellen 
Rahmenprüfungsordnung für 
Bachelorstudiengänge
Wissensbasis: 14 PDF-Dokumente

Idee 1: Der Bot zieht regelmäßig die 
aktuellen Versionen aus dem Netz.
Idee 2: Der Bot reicht die Arbeit 
automatisch formal korrekt ein.

Beispiel-Bot: Moodle Exam
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MCP ermöglicht KI-Systemen, 
Daten aus anderen Apps zu 
empfangen oder nach dorthin 
einzuspielen, z.B.

§ Websuche
§ Programmierumgebungen
§ Agents, etwa zur 

Kalenderintegration

Model Context Protocol (MCP)
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Source: https://www.newsguardtech.com/ai-monitor/august-2025-ai-false-claim-monitor/



MCP ermöglicht KI-Systemen, 
Daten aus anderen Apps zu 
empfangen oder nach dorthin 
einzuspielen, z.B.

§ Websuche
§ Agents, etwa zur 

Kalenderintegration
§ Programmierunterstützung

Model Context Protocol (MCP)
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MCP ermöglicht KI-Systemen, 
Daten aus anderen Apps zu 
empfangen oder nach dorthin 
einzuspielen, z.B.

§ Websuche (ca. 1,5 € pro 1.000)
§ Agents, etwa zur 

Kalenderintegration
§ Programmierunterstützung

Model Context Protocol (MCP)
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Und nun?

Source: https://unsplash.com/photos/4eBOAeFfY0w



Für etwa 90 % der im Bot-Camp 
erstellten Anwendungsfälle gibt es 
keine kommerziellen Lösungen.

Do-It-Yourself ist (noch) ein 
sinnvoller und notwendiger Ansatz.

Selbst machen oder einkaufen?



Im Bot-Camp gab es merkliche 
Unterschiede in der KI- und 
Prompting-Kompetenz.

Es braucht interdisziplinäre Teams 
von Fachpersonal und Bot-Experts.
Diese Teams brauchen Zeit und 
Ressourcen

Wer kann das eigentlich?

Kompetenz
 im Fach und in der Bot-Entwicklung

Kompetenz
 im Fach  Bot-Entwicklung

→ Strategische Frage.



Ein nützlicher Bot erfordert eine 
Vielzahl von Technologien und 
Technologieentscheidungen:

§ KI-Modell, Chunking, Retrieval, 
MCP, Skills, APIs, Frontends etc.

Es braucht höchst kompetente und 
ressourcenstarke Dev-Teams.

Wer entwickelt die Technik?



Ist der Chatbot robust gegen 
Fehleingaben?

Wie zuverlässig (reliabel) sind die 
Ergebnisse bei Mehrfachversuchen?

Wie verhält sich der Chatbot bei 
Änderungen des KI-Modells?

Wurde menschliches Feedback zu 
den Ergebnissen eingeholt?

Ist der Chatbot nutzbar für nicht 
vertraute Personen?

Wer sichert die Promptqualität?



Nicht alle Nutzenden können mit 
einem einfachen Chat-Interface 
umgehen. Deshalb sind Chatbots oft 
nur eine Zwischenstufe zu Spezial-
Applikationen.

Noch einmal: Es braucht höchst 
kompetente und ressourcenstarke 
Dev-Teams.

Wieviel Anwendungskompetenz 
darf vorausgesetzt werden?



Der zunehmende Einsatz von 
Spezialapplikationen wird die 
Nutzung deutlich intensivieren, was 
verlässliche und kostengünstige KI-
Modelle erfordert.

KI-Grundversorgung ist eine 
bundesweite Verbundaufgabe.

Wer hostet die Modelle?



Die Plattform wird frühestens am 30. 
Juni 2026 wieder geschlossen.

Bis dahin könnt Ihr gerne noch weiter 
entwickeln, testen und iterieren.

Zudem könnt Ihr Eure Modelle über 
den Exportieren-Button in eine 
Textdatei speichern.

Wie geht es mit der Bot-Camp 
Plattform weiter?
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